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Sehr geehrter Herr Präsident, werte Kolleginnen und Kollegen

Am 1. Januar 2013 wurden in der ganzen Schweiz die Vormundschaftsbehörden
durch die Kindes- und Enruachsenenschutzbehörden (KESB) abgelöst. lm Kanton
Zürich gibt es damit 13 interdisziplinär zusammengesetzte KESB. Mit Ausnahme der
Stadt Zürich sind diese Behörden interkommunal organisiert. Die KESB Kreis Bülach
Süd hat lhren Sitz in Opfikon. Weitere Gemeínden sind Bassersdorf, Dietlíkon,
Kloten, Nürensdorf und Wallisellen.

Mit einem Erfahrungsschatz von einem Jahr kann von der neuen Behörde noch nicht
erwartet werden, dass sich der Arbeitsauñryand bereits eingependelt hat. Von
einzelnen Problemstellungen im System konnte man aber vermehrt in der
Tagespresse verneh men.

Wir ersuchen den Stadtrat um ausreichende Beantwortung unserer Fragen

1. Wie lauten die Rückmeldungen aus den Gemeinden bezüglich Professionalität
in der Bearbeitung von Dossiers in fachlicher und zeitlicher Hinsicht. Wie
lautet diese Beurteilung aus Sicht des Stadtrates für die Fälle aus unserer
Stadt? Hat die Funktion von Opfikon als Sitzgemeinde für uns positive
Auswirkungen?

2. Alle dreizehn Zürcher Behörden arbeiten mit unterschiedlichen
Computersystemen. Eine Synchronisierung der Daten wäre jedoch

wünschenswert. Wie sehr beeinträchtigt dieser Umstand die Arbeitsabläufe
der KESB Bülach Süd? Sind - wo nötig - Lösungsansätze absehbar?



3. Der damals geplante Pikettdienst der KESB wurde vom Kantonsrat aus
Kostengründen abgelehnt. Viele Konflikte eskalieren jedoch an Wochenenden
oder an Abenden, nämlich dann, wenn die Familien zu Hause sind. lst dieses
Problem auch in Opfikon spürbar und falls ja, wie wird es gelöst?

4. Die fürsorgerische Unterbringung und die Nachbetreuung erforderte vor
Einführung der KESB den Einsatz von erheblichen personellen Ressourcen in

den sozialen Diensten unserer Stadt. lst eine Entlastung bereits spürbar?

Für die Beantwortung der Fragen danken wir bestens.
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